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Elementes« mWt Msetzrnig der Kriege;.
Emtlime ÜehannLWSLvnngen.

Wer « » ,t » » ch» « A
Auf den von -einer Anzahl beteiligter Gewerbetreibend

-en gestellten Antrag zur Errichtung einer« Zwangsinnung
ür alle im Kreise St . Goarshausen das Schuhmacherhand-
»erk betreibenden Handwerker hnbe ich behufs Durchführ-
»n-g des gesetzlichen Abstimmung - Verfahrens (§ 10V R . G.

.) gemäß Ziffer 100 der Ausführungsanweisung vom
Mai 1904 den Herrn Landrat in St . Goarshausen zu

deinem Kommissar ernannt.
Wiesbaden,  den 5. Juni 1918.

Im Anschluß an vorstehende Verfügung mach ich be¬
gannt , daß die Erklärungen für oder gegen die Errichtung

3 iner Zwangsinnung für das Schuhmacherhandwerk imgezirke sämtlicher Gemeinden des Kreises St . Goarshau¬
en schriftlich oder mündlich bis zum 5. Juli d. Js . bei mir

abzugeben sind-.
Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während

1»es angegebenen Zeitraums werktäglich von 10—12 Uhr in
den Diensträumen des Königlichen Landratsamts Hierselbst

«n erfolgen.
Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche cm Be-

irkc des Kreises St . Goarshausen das Schuhmacherhand-
»erk betreiben , zur Abgabe ihrer Erklärung auf Erklär-
mgen, welche nicht klar erkennen lassen, ob der Erklärende
der Errichtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht, sind
»n-gültig.

Nach dem 5. Juli ds. Js . hier eingehende Erklärungen
bleiben unberücksichtigt.

Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejenigen
Handwerker erforderlich , welche den Antrag auf Errichtung
»er Zwangsinnung gestellt haben.

Der k. Landrat
als Kommissar des Herrn Regierungspräsidenten.

uer

!en

Au vir Herren Bürgerweksser de« Kreste»!
Unter Hinweis auf vorstehende Bekanntmachung betr.

die Errichtung einer Zwangsinnung für das Schuhmach-er-
sandwerk ersuche ich, sämtliche in Ihren Gemeinden Woh¬
llenden Schuhmacher auf die Bekanntmachung sofort beson-
ers aufmerksam zu machen.

Bis zum 24. Juni ds . Js . ist mir eine Liste sämtlicher
ndwerker, die dortselbst dasSchuhmacherhandwerk selbst¬

ändig betreiben , nach untenstehendem Muster einzu-
richen.

St . Goarshauistn , den, 14. Juni 1918.
Der k. Sandra «.

*: I . B .: Niewöhner.
Berz -eichnis

Handwerker , welche in der Gemeinde . . . . . . . . . . .
das Schuhmacherhandwerk selbständig betreiben.

^ 1 Name und
Vorname

Bezeichnung Abstimmung
des ibanpi
sich!ich) de- für | gegen Bemerkungen
iriedenrn die Errichtung ' er

Handwerks. Hwang - innung.

A

Auf Grund des Rundschreibens des Preußischen Landes-
tri -deamts vom 15. Mai 1918. R . M . 2812 Pr . bestim-

' die ich in Abänderung meiner Bekanntmachung vorn 11.
August 1917 hiermit folgendes:

Den in der Binnenschiffahrt beschäftigten Personen und
den sie begleitenden Haushaltnngsangehörigen stehen vom
16. Juni 1918 ab pro Kopf und Woche 1600 Gramm Ge¬
bäck zu. Die nach den bisherigen Borschriften einem Teil
der Schisfsbefatzung zustehenden Brotzulagen bleiben- in
doller Höhe bestehen. Hiernach sind den an der Fahrt teil-
Vehmm-den, nicht als Schwer - und Schwerstarbeiter aner¬
kannten Personen für eine Woche 32 je über 50 Gramm
Gebäck lautende Reisebrotmarken , den werktätigen Per¬
sonen in ihrer Eigenschaft als Sch' erarbeitet für eine Wo¬
che insgesamt 42 j - über 50 Gramm Gebäck lautende Reise-
brotmarken , den Maschinisten und Heizern in ihrer Eigen¬

schaft als Schwerstarbeiter insgesamt 60 Stück auszu¬
händigen.

Coblenz,  den 31. Mai 1918.
Der Obexpräsident der Rheiuprovtnz.

Wdck» veröffentlicht.
9k  Goarshausen , den den 11. Zum 1918.

Da i tahn
tz. Sis » t | oes.- —- -

Lieferung von ödiladifuieh.
Die letzten Viehzählungen haben ergeben , daß der Rind¬

viehbestand im Regierungsbezirk Wiesbaden bei Weitem
nicht so stark abgenommen hat, als in anderen Bezirken.
Die eingehenden Begründungen, daß die Verhältnisse hier
wesentlich anders liegen, als in anderen Gegenden, haben
der höheren Behörde Veranlassung gegeben, Sachverstän¬
dige zu entsenden, um Nachprüfungen an Crt und Stelle
vorzunehmen. Uebereinstimmendhaben alle Sachverstän¬
dige bestätigt, daß der Viehbestand noch gut ist und daß die
geforderten Lieferungen ohne Bedenken erfüllt werden kön¬
nen. Im Kreise St . Goarshausen sind vielfach noch Vieh¬
bestände über den tatsächlichen Bedarf hinaus vorgefundeu
worden und deshalb sind alle Vorstellungen zur weiteren
Schonung des Viehbestandes hier wie auch in den anderen
Kreisen von den zuständigen Stellen abgelehnt worden.

DaS wöchentliche Biehf^ll betrug bisher 61 Stück und
ist fiir nächste Zeit auf 81 Stück erhöht worden. Hierfür
reicht daS von den Kommissionen aufgenommene Vieh
nicht auS. Diese hohe Zahl läßt es auch nicht mehr zu, die
kleinen Viehhaltungen weiter gu schonen. Die Wirtschaf¬
ten, die weniger als 15 Morgen Land und dabei 2 Kühe
und 1 Rind haben, müssen sich entschließen, entweder eine
nicht reichlich Milch gebende Kuh oder das Rind-abzugeben.
Gesuche um Zurückstellung bis zum Herbst unter der Be¬
gründung, daß dieser Viehbestand für die Fortführung der
Wirtschaft notwendig ist, sind ohne Erfolg . Alle Sachver¬
ständigen sind sich darüber einig , daß -es zweckmäßiger ist,
weniger Bieh gut zu füttern , als mehr Bieh durchzuhun¬
gern , namentlich sollen di« alten Kühe abgegeben und das
Jungvieh soviel als möglich geschont werden. Ebenso sol¬
len bei der Aufbringung die für Schlachtzwecke abgängigen
Ochsen und Stiere , welche nicht für Zucht- und Nutzzwecke
kn Betracht kommen, stärker als bisher heran gezogen
werden.

Der kommmralverbaub ist zur Aufbringung der .ihm
auferlegte « Biehmeuge unbedingt verpflichtet . Entschul¬
digungen gelten nicht. Ich erwarte deshalb von den Bieh-
haltern , daß sie für die angenbllckliche Lage das richtige
«erstäudni » zeige« und das « ieh freiwillig «bgeden.

Die Herren Bürgermeister
»such « ich, ihre« ganzen Einfluß geltend zu mache«, stch
persönlich um die Aufbringung de» Schlachtviehes za be¬
mühe« und bei jeder Weigerung darauf hintzuweise« , daß
bei der Enteignung , die sofort erfolgt , bedeutend geringere
Preise als bei freiwilligen Verkäufe « gezahlt werden . Die
Aufbringung muß unter lleberwtndung all » Schwierig¬
keiten- restlos erfolgen.

Von den Viehhändler«
erwarte ich» daß sie ihre ganze Kraft ^ nfetze» and desiir
sorgen, daß da» Vieh rechtzeitig abgeholt und püntrn ^ an
and ganz ihre Pflicht erfüllen , müssen damit rechnen, daß
die Sarmnelstvlle gebracht wird . Händler » di« nicht voll
ihnen der Handel sin Kreise St . VoarShanse « untersagt
wird.

Gt . Goarshausen , den 1. Juni 1918.
»er de« Ikeises 9k « , « «H au sau.

- j | - - —
Für den Standesamtsbezirk Dachsenhausen ist der Bür¬

germeister Karl Hahn-  Dachsenhausen zum Standesbam-
ten und der Schöffe Christian Zoller-  Dachsenhausen
zum 2. Standesbeamtenstellvertreter bestellt worden.

St . Goarshausen , den 11. Juni 1918.
Der k. Laudrat.

tz. Niewthu . r.

Der deutsche Tagesbericht
ms . pm • »• !•• ♦ •tpiiMiUw,

13 . Juni , vormittags:
Westlicher « , » ,, » scha » Pla » .

Zeitweilig auflebender Artilleriekampf . Oertliche Ja-
santeriegefechte.

Südwestlich von Noyon führte der Franzose erneut
starke Gegenangriffe beiderseits der großen Straße Roge-
Eftrees -St . Denis . Unter schwersten Verlusten brach auch
dieser Ansturm zusammen . Mehr als 60 Panzerwagen
liegen zerschossen auf dem Kampffelde . Die Gefangenen,
zahl ist aus über 15 000 gestiegen . Die Beute an Geschüt-
zen beträgt nach bisherigen Feststellungen mehr als 150.
Bei Abwehr der feindlichen Gegenangriffe sielen einige un-
serer bis in die vordere Jnfanterielinie hinein aufgefah-
rene Geschütze in Feindeshand.

Nördlich der Aisne drangen Sturmabteilungen in die
feindlichen Gräben . Südlich der Aisne griffen wir nach
starker Artilleriewirkung den Feind an und warfen ihn
aus seinen Linien östlich von Cutr, -Dommiers über diese
Orte hinaus zurück. Nördlich von Conc , wurde der Sa-

\ vieresgrund vom Feinde gesäubert . Wir machten mehr
j als 1500 Gefangene. Mehrfach wiederholte feindliche An-
\ griffe nordwestlich von Chateau Thierr , brachen verlust-S reich zusammen.In den beiden letzten Tagen wurden 35 feindliche

Flugzeuge abgeschossen. Hauptmann Berthold und Leut¬
nant Menkhoff errangen ihren 33 . , Oberleutnant Schleich
seinen 29 . und 30 ., Leutnant Beltjens seinen 20 . und 21*
Hauptmann Reinhardt seinen 20 . Luftsieg.

9m «ehe Gwwealqnarlier mckstem Sudeudorfs.

Der gsterreich ungarische DikMmcht.
Wien,  13 . Juni . Amtlich wird oerlautbart:
An der italienischen Front geringe Gefechtstätigkeit . .
In Albanien wurde das Vordringen der Franzosen in

der Linie Mania -Sinaprente zum Stehen gebracht.
Der Thef de » Geueralstabe ».

„Infolge des Ernstes der Lage ."
Rotterdam,  13 . Juni . Die „Daily News " mel-

ifcet: Infolge des Ernstes der Lage in Frankreich ist Lloyd
Georges Rede im Unterhause vertagt worden . Die Arbei¬
terpartei hat in die Vertagung der Besprechung einge¬
willigt . .

Die Feuertaufe der jüdischen Legion.
Aus Jaffa wird dem jüdischen Korrespondenzbureau

berichtet: Die jüdische Legion in Palästina hat die Feuer-
taufe empfangen . Die jüdische Legion behauptete sich nicht
bloß in ihren Stellungen , sondern wußte selbst neues Ter¬
rain zu erobern . Die jüdische Legion kämpft an der Seite
Englands.

Kritische Sttmmung in Paris.
G en f , 13. Jum . Das in Paris abermals verbreitete

angeblich in den Kammergängen entstandene Gerede von
neuen Friedensanbahnungen der Mittelmächte nehmen
linksstehende Blätter zum Ausgangspunkt , den verantwort¬
lichen Leitern der Entente Harthörigkeit vorzuwerfen . Es
wäre , so schreib der Sozialist und frühere Minister Sem-
bat , die höchste Zeit , dem furchtbaren Gemetzel Halt zu ge¬
bieten; man dürfe das Vertrauen und die Geduld der Böl-
ker nicht allzu harten Proben aussetzen.

Clemenceau aus Selbstsucht für Kriegsfortsetzung.
Budapest,  13 . Juni . Der Madrider Berichterstat¬

ter des „Az Est" erfährt , daß Clemenceau seine Abneigung
Frieden zu schließen, vor einem Freunde folgender Weise
rechtfertigte:

„Ich kenne die französische Mentalität sehr gut . Wenn
ich Frieden schließe, wird man mich — auch wenn er noch.
so vorteilhaft und gut ist — der Schwäche und des Lan¬
desverrats anklagen . Wenn ich indessen den Krieg fo«k-
setze, werde ich auch wenn er noch so schrecklich ist —.
ein nationaler Held. Denken Sie daran , was das -Schicksal

I Thiers und Gambettas war ! Ich sehne mich nicht nach der
I schweren und undankbaren Rolle Thiers ."

Wie die -Engländer ihre Alliierten behandeln.
- Berlin  11 . Juni . Während si»s deutschen Por»
s Marsches traf der Gastliche einer Jnfamerie -Division am

31. Mckt in Arois -le-Ponwrt südlick» von l'-ismes unter den
1 wenigen zurückgebliebenen Einwohnern »inen ehrwürdi«
. gen 80jährigen Greis , der am Auge eine große Beule trug.
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iund offenkundige Spuren schwerer Mißhandlung auswiex . ^
Auf Befragen erklärte er dem Geistlichen : „Vorgestern , am
29 . Mai , beim Rückzug der Unseligen , drangen zwei eng¬
lische Soldaten in mein Haus und begannen zu plündern.
Als ich sie bat , meine geringe Habe zu schonen , schlug mir
ein Engländer mit der Faust derart ins Gesicht , daß ich
bewußtlos zusammenbrach . Als ich wieder zu mir kam,
sah , ich, daß mein Haus von oben bis unten durchwühlt
war.

Holland und Deutschland.
A m st e r d a m , 12 . Juni . Die „Times " erfährt aus

dem Haag , daß hinsichtlich des Abschlusses des bevorstehen¬
den Abkommens zwischen Holland und Deutschland Einig¬
keit darin besteht , daß Deutschland für Kohlenlieferungen
nach Holland außer der sofortigen Lieferung von Fleisch
und Fetten auch Konzessionen für die Zeit nach dem Kriege
verlangt habe.

Die Zensur in der Türkei.
Konstantinopcl,  11 . Juni . Der interimistische

Presseleiter Asis Bey berief gestern die Redakteure der be-
deutensten Blätter zu sich und teilte ihnen mit , daß die
politische Zensur der Zeitungen aufgehoben und nur die
militärischen Zensur aufrecht erhalten werde.

Die Flagge der ruffischen Republik.
Moskau,  10 . Juni . Nach einer Verfügung der

ruffischen föderativen Sowjetrepublik ist die Farbe der
Flagtzd der ruffischen Republik „rot " . In der linken oberen
Ecke werden die Buchstaben R . S . F . S . R . ausgenäht
oder mit Farbe aufgetragen . Die Buchstaben sind in Gold,
aber zum gewöhnlichen Gebrauch kann man sie in goldgel¬
ber Farbe ausführen.

Sensationen im Zarenprozeß zu erwarten.
Berlin,  13 . Juni ., Der Lokalanzeiger meldet ans

Amsterdam : Daily Expreß berichtet aus Petersburg , daß
der bevorstehende Prozeß gegen den früheren Zaren sen¬
sationell zu werden verspricht . Laut Gerüchten aus Mos¬
kau sind die Sowjets mit dem Zusammenbringen von
Telegrammen und Schriften des früheren Zaren an den
König Viktor Emanuel von Italien , den Fürsten Fer¬
dinand von Bulgarien , die Könige von Griechenland und
Belgien , den Präsidenten Poincar ^ und Kaiser Wilhelm
beschäftigt . In der Anklageschrift werde u . a . behauptet,
der Zar habe zur Zeit der Potsdamer Zusammenkunft
eine geheime Unterredung mit Kaiser Wilhelm gehabt.
Beide Monarchen hätten damals ein Bündnis gegen
Frankreich und England geschloffen . Der Zar habe wei¬
ter , als die Militärmission unter General Liman v. San¬
ders ausgeschickt worden sei, dem Kaiser versprochen , den
deutschen Behörden in der Türkei in keiner Weise hinder¬
lich zu sein.

Der Prozeß gegen die meuternde Polenlegion.
Marmaros -Sziet , 10 . Juni . In der Hauptverhand¬

lung gegen die Angeklagten des aufgelösten polnischen
Hilfskorps schilderte hcup; der Legionshauptmann Gorecki
die Ereigniffe vom 15 . Februar 1918 . Er habe am Vor¬
mittag Befehl erhalten , die Truppen marschbereit zu harten,
um sodann , wenn keine Weisungen vom Regentschaftsrate
aus Warschau bis 4 Uhr nachmittags einträfen , das unter
dem Deckmantel einer Nachtübung beabsichtigte Durch¬
schleichen zwecks Vereinigung mit den Truppen des Gene¬
rals Musnickt durchführen zu können . Den Stab des Gene¬
rals Ssielinski und der ihm zugeteilten Offiziere , welche
den Beschluß der Legionäre nicht billigen wollten , habe
Gorecki unter militärischen Zwang genommen und beim
Abmarsch der Truppen mitgeführt . Der Vormarsch ging
bis gegen Porancze , wo er von einer Sturmpatrouille ge¬
fangen genommen worden sei. Die Anklage wegen Dieb¬
stahls wies der Angeklagte zurück. Auf eine Anfrage des
Berhandlungsleiters , ob ihm die Kaiserliche Entschließung
vom November 1916 , nach der die Legionäre auch weiter¬
hin österreichische Staatsuntertanen bleiben , bekannt sei,
wies Gorecki auf das Kaiserliche Abschiedsschreiben an die

Legionäre hin . Er habe zwar für den Staatsrat keinen
Eid geleistet , aber geglaubt , von seinen Pflichten als
österreichischer Staatsbürger entbunden zu sein . Im wei¬
teren Verlaufe der Verhandlung verweigerte Gorecki die
Angabe , von wem er die Befehle und Instruktionen zum
Abmarsch erhalten habe , gab jedoch zu , voreilig gehandelt
zu haben , da ihm nachträglich zur Kenntnis gebracht
wurde , daß in der Nacht vom 15 . auf 16 . Februar die
Weisung des Regentschaftrates einlief , den weiteren Ver¬
lauf der Dinge abzuwarten.

Derksckes Reich
3m Reichstag

brachte bei der -,fortgesetzten Beratung des Haushalts der
Heeresverwaltung  Abg . Schuleniburg (nl .) zur

Sprache , daß wiederholt feindliche Offiziere in der ersten
Wagenklaffe gereist und in Wartesälen 1. und 2 . Klaffe ge¬
speist sind , während sich zahreiche deutsche Soldaten in Ab¬
teilen und Wartesälen 3 . Klaffe zusammendrängen mußten.
Es verdiene schärfste Rüge , daß manche Soldaten inner¬
halb zwei Jahren keinen Urlaub erhalten haben . Durch
Verschulden untergeordneter Stellen bleiben die Eingaben
von Abgeordneten vielfach unbeantwortet , und es heißt
dann , daß der Reichstag nicht seineSchuldigkeit tue . Kriegs-
minifter von Stein nimmt die Preußen , insbesonder die
Berliner , gegen die von süddeutscher Seite erhobenen An¬
griffe in Schutz . Gerade die Berliner , so erklärt der
Kriegsminister , haben in diesem Kriege außerordentlich
Großes geleistet , und jeder ehrlich Urteilende muß den Ber¬
linern die Anerkennung zuteil werden lassen , daß sie eine
geradezu vorbildliche Hilfsbereitschaft besitzen. Statt Ge¬
gensätze zu schaffen oder vorhandene Gegensätze zu ver¬
schärfen , sollen sich die Angehörigen der verschiedenen
Landsmannschaften vielmehr um ein befferes gegenseitiges
Verständnis bemühen . Reserveoffiziere und aktive Offi¬
ziere haben in diesem Kriege gleichermaßen ihre Schul¬
digkeit getan . Die Schwestern vom Roten Kreuz haben
durch ihre Taten der Barmherzigkeit an den Verwundeten
Anspruch auf den bleibenden Dank der Nation . Abg . von
Graefe (kons.) führt Beschwerde über die Durchsuchung
landwirtschaftlicher Betriebe durch militärische Komman¬
dos : die Landwirtschaft müffe dadurch verbittert werden.

Im WffesrkMkM«
wurde die vierte Lesung der Wahlrechtsvorlage fortgesetzt
und zu Ende geführt . Entsprechend dem gemeinsamen An¬
trag der Konservativen , Freikonservativen und ihrer Ver¬
bündeten aus den Reihen des Zentrums und der Natio¬
nalliberalen wurde die Einführung der Verhältniswahl
(nach dem für die Reichstags -Verhältniswahlen geltenden
Verfahren in den gemischt sprachigen Wahlbezirken der Re¬
gierungsbezirke Danzig , Posen und Bromberg beschloffen
und die Sicherung der gegenwärtigen Wahlkreiseinteilung
durch die Forderung einer Dreiviertelmehrheit in beiden
Häusern anstelle der bisher geforderten Zweidrittelmehr¬
heit erhöht . Ein Schlußantrag beendet die vierte Bera¬
tung der Wahlrechtsvorlage . Es wird darauf die Vorlage
über die Neubildung der Ersten Kammer in der Fassung
der dritten Lesung angenommen . Annahme finden sodann
die Sicherungsanträge des Zentrums und schließlich der
Antrag betr . das Erfordernis einer Dreiviertelmehrheit in
beiden Kamern bei Verfassungsänderungen . Die letztere
Forderung wurde mit 207 gegen 162 Stimmen beschloffen.
In derGesamtabstimmung wurden sodann die Verfassungs¬
gesetze in einfacher Abstimmung angenommen ; dagegen
stimmten die gesamte Linke , ein Teil der Nationalliberalen
und das Zentrum . — Nächste Sitzung : Unterrichtsverwal¬
tung.

Vertagung des preußischen Landtags?
Der „Köln . Volksztg ." zufolge beabsichtigt die Regie¬

rung die beiden Häuser des Landtags durch Königliche Ver¬
ordnung bis zum 20 . September zu vertagen , sobald nach

dem 4 . Juli die Wiederholung der Abstimmung und die
erste Beratung der Wahlvechtsvorlage im Herrenhaus er
folgt ist . Am 20 . September soll die Kommiffion des Her
renhauses zur Beratung der Wahlrechtsvorlage wieder zu¬
sammentreten.

Der Rücktritt Lohmanns.
Zu der Behauptung , Dr . Lohmann habe den Vorsitz in

der Fraktion deshalb niedergelegt , weil sich die Mehrheit
der Fraktion nicht für seinen Antrag entschieden haben,
wird von rechtsnationalliberaler Seite erklärt:

„Mit den Mehrheitsverhältniffen in der Partei hat der
Rücktritt des Abg . Dr . Lohmann vom Vorsitz nichts zu
tun . Während bisher die Freunde des gleichen Wahlrechts
in der Fraktion über eine kleine Mehrheit verfügten , ist die
Zahl der Freunde und Gegner des gleicyen Wahlrechts in¬
nerhalb der nationalliberalen Fraktion des preußischen
Abgeordnetenhauses nunmehr gleich ."

Nach der „Frankfurter Zeitung " ist die „Lohmanngrup¬
pe sogar auf 37 angewachsen , während die Anhänger des
gleichen Wahlrechts nur noch über 32 Abgeordnete ver¬
fügten ."

Gegen Graf Spee.
Neuß,  13 . Juni . Im Wahlkreis Neuß -Grevenbroich,

den Graf Spee im preußischen Abgeordnetenhaus vertritt,
nahm eine Vertrauensmännerkonferenz der katholischen Ar¬
beitervereine einstimmig eine Entschließung an , in der das
Auftreten des Grafen bei der Beratung der Wahlrechtsvor¬
lage im Abgeordnetenhause scharf getadelt wird . Man
werde das Verhalten ihm gegenüber danach einrichten.

Der bayerische Kriegsminister und die Unabhängigen , i
München,  11 . Juni . In der Abgeordnetenkammer

erklärte der Kriegsminister von Hellingrath in Beantwor¬
tung einer Interpellation des Unabhängigen Sozialdemo¬
kraten Simon betreffend die Ausweisung politisch mißlie --
biger Personen aus Bayern oder deren Verbringung in
Zwangsaufenthalt in Bauern : Anaesichts der den vater¬
ländischen Interessen zuwiderlaufenden Bestrebungen der
Unabhängigen sozialdemokratischen Partei erachte ich es
für geboten , einer Stärkung dieser Partei während des
Krieges mit allen durch das Gesetz mir zur Verfügung ge¬
stellten Mitteln entgegenzuarbeiten . Da geht es hart auf
hart : weichliche Rücksicht auf einzelne wäre ein Verbrechen
gegen die Allgemeinhei .t

Erhöhung des Brotpreises.
Das Kriegsernährungsamt teilt mit : Ein Berliner

Blatt bringt in seiner gestrigen Morgenausgabe eine Zu¬
schrift aus Kreisen des Reichstagsbeirats über die bevor¬
stehende Hinaufsetzung der Getreidepreise . Soweit in die¬
ser Zuschrift von Absichten des Kriegsernährungsamtes die
Rede ist, sind diese falsch und unvollständig wiedergegeben.
Eine eingehende Mitteilung darüber wird erfolgen , sobald
der Bundesrat und der Ernährungsbeirat in der Ange¬
legenheit gehört sein werden . Schon jetzt sei aber festgestellt,
daß die von dem Blatt für das kommende Wirtschaftsjahr
errechnete Brotpreiserhöhung von 6— 8 Pfennigen für das
Pfund gegenüber den der Beratung zugrundeliegenden
Entwürfen des Kriegsamts um ein vielfaches zu hoch ange¬
geben ist. (Also , es wird beaogchtigt , den Brotpreis zu er- '
höhen . Schriftl .)

Krieg im KsmLe
mürbe Abertauiendkn all ihr Hab und Gut ver-
nlcknen. W -lch genuaes Op ' ec ist es darnach,
mit der Veräiißerunä en betulichen Toldschmucks
bei den Go daokauisstellen zur Sichrung der
Heimat Keizuuagcn!

Juwelen - und öold - ilnkaukrivocke
kür Heüen -ltassau !6.—23. Juni

Ki'tteratvr . ^
s— „Neues aus Altem " betitelt sich rin soeben im Ver¬

lage John Henry Schwerin G m . b. H ., Berlin W . 57 , er¬
schienenes Werk (Preis M  3,50 ) , das man wohl mit Rocht
als eines der wichtigsten Bücher bezeichnen kann , welches
in dieser schwersten aller Kriegszeiten für die deutsche
Frauenwelt geschaffen wurde . Es will ein Berater für die
Lösung der schwierigen Bekleidungsfrage angesichts der
Stoffnot sein , unter Zuhilfenahme aller nur denkbaren al¬
ten Reste und Bestände , über die ein jeder Haushalt mehr
oder weniger noch verfügen dürfte . Ungefähr 300 Modelle
mit etwa 1000 Illustrationen birgt das Werk ! Dieser
Hinweis allein wird genügen , um die Vielseitigkeit der
Verwendungsmöglichkeiten auf allen Gebieten der Beklei¬
dungsindustrie anzudeuten bis hinab zum Schuhwerk —
gewiß ein ganz besonderes Schmerzenskind der Jetztzeit.
Eine klare , leicht verständliche Beschreibung , sowie vom
Verlage zu beziehende ausgeprobte Schnittmuster ermög¬
lichen jeder nur einigermaßen geübten weiblichen Hand , sich
und den Angehörigen manches achtlos herumliegende alte
Stück zu einem wertvollen neuen Gewand oder Gegen¬
stand selbst umzuarbeiten . Auch Schneiderinnen dürften
viele Anregungen in diesem Werke finden . Ohne Zweifel
jrird ihm eine weite Verbreitung beschieden sein . Es sollte
in ' feinem Hause fehlen , ist es doch gleichzeitig eine natio¬
nale Tat und ein Beweis deutschen Fleißes und deutscher
Tatkraft auf dem Gebiete des Durchhaltens.

s— „Die großem Woge ") nennt Eva Gräfin von Bau-
diffin ihren neuen Roman . Es ist die große Woge vater¬
ländischen Empfindens , die Männer und Fkauen über ihre
kleinen und großen Einzelsorgen hinaushebt und sie rein¬
wäscht von Schuld und Fehle . Der Roman , in duffen Mit-

-telpunkt ein tnit schlichtem Abschied entlassener Marineoffi¬
zier steht , sptzlt in den spannungsvollen Wochen vorKriegs-

ausbruch und schließt mit dem herrlichen Beaeifterungs-
sturm der ersten Augusttage . Mit der ihr eigenen feinen
Beobachtungsgabe schildert die Verfasserin in dramatischer
Steigerung und spannender Handlung die Wandlung über¬
sättigter , zerriffener Gesellschaftsmenfchen zu einfacher , na¬
türlicher Echtheit und innerer Große . Der Roman , besten
Veröffentlichung in Heft 20 der „Gartenlaube " beginnt,
wird sicherlich den Beifall aller Leser finden . — Aus dem
übrigen Inhalt des Heftes heben wir hervor : eine reich il¬
lustrierte Studie über den Bildhauer Rudolf Kaesbach so¬
wie einen fesselnden Aufsatz über die merkwürdige Spring-
prozeffion von Echternach.

f— Alte und Reue Welt,j das in Ländern deutscher
Zunge weitverbreitete und in allen Volkskreisen beliebte
Familienblatt bringt in Nummer 9 des 52 . Jahrgangs u.
a . die Fortsetzung der spannenden Erzählung aus Berlin
„Die Brücke der Liebe " , den Beginn einer gemütvollen
Schweizernovelle aus den Tagen des Siebziger - und des
gegenwärtigen Weltkrieges „Anneli Feldwyl " , sowie die
packende Kriegsskizze „Madame Lenoir " . An belehrenden
z T . reichillustrierten Aufsätzen enthält das Juniheft die
Reiseplauderei „Frühling am Bodens « " , die Studie über
„Kriegsgeld " und ein erinnerungsreiches Gedenkblatt zum
100 . Geburtstag des berühmten Astronomen Angelo Sec-
chi. Die Rundschau bietet in der Hauptsache eine Zu 'am-
menfaffung der kriegerischen Ereigniffe an der deutschen

? Westfront von Ende März bis Ende April,mit den Bild¬nissen der bedeutendsten Heerführer und einer übersicht¬
lichen Kartenskizze . Die Beilage „Für die Frauen " gibt
u . a . zwei originelle Zeichnungen aus der Mappe eines
12jährigen Grazermädels von der österreichischen Ferien¬
kolonie in Einsiedeln wieder.

s— Die Ukraine ), auf die heute alle unsere Blicke ge¬
richtet sind , soll si" doch mithelfen , unsere Ernährungsfra¬
gen zu lösen , wird in den vorliegenden Heften 175 — 178

j von Bongs Illustrierter Kriegsgeschichte „Der Krieg
! 1914/18 in Wort und Bild " (Deutsches Verlagshaus Bong
j u . Co ., Berlin W . 57 , wöchentlich ein Heft zum Preise von
. 40 Pfg .) einer sehr eingehenden Schilderung unterzogen.
: Wir bekommen hier eine Uebersicht über die reiche Produk-
j tion der landwirtschaftlichen Erzeugniffe , über die geogra¬

phischen Verhältniffe usw . Eine stattliche Reihe von Bund
bildern , wie „Abtransport gefangener Franzosen nach de«
deutschen Gegenstoß am Nordhang der Höhe 304 " , „Deute
sche Minenwerfer im Hochgebirge " , „Hinauswerfen der
Engländer aus Passchendaele " und „Vernichtung engli¬
scher Kavallerie bei Cambrai " schmücken diese neuen Hefte
von Bongs Illustrierter Kriegsgeschichte , welche die Fach-
kritik als die wertvollste fachmännische und volstümliche
Darstellung des Weltkrieges bezeichnet.

[= Deutsche, wandert im Vaterland !) Das liebliche
Thüringen bietet Erholung und ungetrübte Reiseeindrücke.
Näheres ist zu ersehen aus der soeben erschienenen neuen
Auflage (35 .— 40 . Tausend ) des Thüringer Verkehrsbuch
mit Bildern und Zeiteinteilungen . Gegen Einsendung von
50 Pfg , freie Zusendung durch die Hofbuchdruckerei Eise-
nach , H . Kahle . Daselbst ebenfalls zu beziehen : Thüringer-
waldkarte 1 :50 000 in 39 Blatt . Uebersichtsblatt kosftw
frei . Preis des einzelnen Blattes mit Text 80 Pfg ., ste'
Zusendung.

s— A. O . Weber , Indiskretionen II, ) Erlebtes und
lauschtes . Verlag : Wiedemannsche Druckerei A .-G . Ver^

f lag , Saalseld , Thüringen . Preis 3 M.  Der bekannte ''
| tiriker plaudert in seinem dritten Band der mit so viel
| Beifall aufgenommenen Jndiskretionen -Bände wieder
} herzerfrischend , daß der Leser kaum aus dem Lachen
s auskommt . Wer wirklichen Humor lesen will , kaufe
s die Bände.

. .M ...



Lahn steinev Tageblatt . Krefsblatt für den Kreis St . Goarshausen.
15. Juni 1888 —15. Juni 1918.

Dreißig Jahre , ein Menschenalter , sind am 15. Juni
verstrichen, seitdem Kaiser' Friedrich im Neuen PalaiZ sei¬
nem Lieblingssitz im Park von Sanssouci bei Potsdam,
die müden Augen zum ewigen Schlummer schloß. Kaiser
Wilhelin II . regiert setzt drei Jahrzehnte . Es entspricht
nicht dem Gebrauch, eine Täligkeil von dieser Dauer zum
Gegenstand einer offiziellen Erinnerung zu machen; das
fünfundzwanzigjährige Rcgierungsjubiläum des Monar¬
chen hat am 15. Juni 1913 . dem Säkularjahre für die
großen Taten des Freiheitskrieges , stattgesunden . Kurz
vorher waren Kaiser Nikolaus von Rußland und König
Georg von England Hochzeitsgäste im Berliner Schloß, als
am 24. Mai 1913 die Kaisertochter Viktoria Luise sich mit
dem heutigen Herzog Ernst August von Braunschweig ver¬
mählte . Wenige Monate später , am 18. Oktober, wurde
das gewaltige Völkerschlachtdenkmal in Leipzig eingeweiht.
Vertreter der meisten Staaten , die vor hundert Jahren
gegen Napoleon gejochten hatten , waren zugegen. Nie¬
mand konnte damals denken, daß ein Jahr später die
Flammen eines neuen unerhörten Weltkrieges zum Him¬
mel emporschlagen würden . Das deutsche Volk wirds an¬
gesichts der Vollendung dieses Menschenalters der Regie¬
rung des Kaisers gern zurückblicken auf diese bedeutsame
Zeit , in der sich das Oberhaupt des Deutschen Reichs wie
kein anderer Fürst und Staatsmann bemüht hat , der
Welt den Frieden zu erhalten . Daß es ihm nicht gelungen
ist, das ist eine Lebenserfahrung , mit der sich abzufinden
dem Monarchen wohl nicht leicht geworden ist. Ihr gegen¬
über steht aber Deutschlands großartige wirtschaftliche,
wisienschaftliche und technische Blüte vor dem Kriege, die
uns das Aushalten und Siegen im Kriege ermöglicht hat.
Haben frenide Fürsten dem Kaiser nicht die Freundschaft
gehalten , das Vertrauen des Herrschers auf die Treue und
jugendfrische Kraft des Volkes ist -nicht getäuschtt worden.

dem Spielplan stehen „Das Geheimnis der Steinhütte ", |
Kriegsbilder u . a . j

b . VomLande,  12 . Juni . In einem Dorfe macht i
der Polizeidiener in der Ortssprache bekannt , „am Montag
mittag 2 Uhr werden die Pocken gemacht" ! Ob dies die \
Ortseingesessenen besser verstanden haben als „die Kin¬
der werden geimpft"? Wohl aber ländlich, sittlich, und
auf jeden Fall wußten die Einwohner was mit der „Pok-
kenmacherei" geweint war.

Kriegsauszeichnungen
Der Grenadier Karl Divers (Oberlahnstein ) erhielt auf

dem westlichen Kriegsschauplatz die silberne großherzogliche
badische Karl Friedrich Verdienst -Medaille , nachdem er vor
einiger Zeit das Eiserne Kreuz erhielt . — Emil Minor
(Braubach ) bei der 19. Sanitätskompanie erhielt am 21.
Mai im Westen das Eiserne Kreuz . — Der im Westen
kämpfende Schütze Willy Ochse, Sohn von Herrn Gerichts¬
vollzieher Ochse (Nastätten ), wurde wegen tapferem Ver¬
halten vor dem Feinde zum Gefreiten ernannt . — Unter¬
offizier Adolf Schütze (Oberlahnstein ) wurde fiir besondere
Tapferkeit vor dem Feinde zum Sergeant befördert und
mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl . ausgezeichnet. — Musketier
Jos . Kuhn , Sohn von Lorenz Kuhn (Oberlahnstein ), er¬
hielt am Kemmelberg das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Kvs Höh and fern.

0ns and kreis.
Oberlahnstein, den 14. Juni.

Bauernregel:  Juni trocken! mehr als naß,
Füllt mit gutem Wein das Faß.

Die Blüte der Frühkartoffeln  hat be¬
gonnen und überall auf den Feldern sieht man das Kraut
im Blütenschmuck. Das ist früher , als allgemein üblich.
Hiernach zu urteilen , dürfte man schon in der ersten Juli-
Hälfte mit dem Beginn der Frühkartoffel -Ernte rechnen.

: !: Zur Verbesserung  des Geschmacks der alten
Kartoffeln .. Bei den Kartoffeln , die zurzeit stark im Kei¬
men begriffen sind, haben die Knollen einen starken Sola¬
numgehalt . Es empfiehlt sich, um die Salanumwirkung
aufzuheben, den Kartoffeln oder Kartosfelspeisen beim Be¬
ginn des Kochens einige Kümmelkörner zuzuseken. Bei
neuen Kartoffeln empfiehlt sich dasselbe Verfahren.

Riederlahnstein, den 14. Juni.
: : B o r r o m ä u s - V e r e i n . Die Volks- und Bor-

romäusbibliothek Niederlahnstein , welche sich im Hause
Bahnhofstr . 6 befindet, ist Widder eröffnet . Sie wurde in
den vergangenen zwei Monaten neu geordnet und uni über
400 Bände vermehrt , so daß jetzt der Gesamtbestand 914
Bücher zählt . Regelmäßige EntleihstuNden sind Sonn¬
tags von 1—2 und Mittwochs , abends von 8—9 Uhr. Die
Bücher werden nur verliehen auf eine numerierte Leihkarte,
welche in der Bibliothek für 10 Pfg . zu lösen und bei jeder
Entleihung und Rückgabe vorzuzeigLN ist. Vergütung ist
«u zahlen für 1 Buch 5 Pfg ., für 2 Bücher 10 Pfg , für 3
Bücher 20 Pfg . Die Bücher dürfen längstens 4 Wochen be-
halten^ werden. Tic Bibliothek enthält 3 große Abteilun¬
gen : I = Jugendschriften für Schulkinder , E = Erzäh¬
lungen für Leser von 14— 18 Jahren und R = Romane
für Leser über 18 Jahre . Abteilung F enthält die relniiö-
ftn Sachen , G die geschichtlichen, H die lustigen, M sind
Märchen , 2 Länderkunde , N Naturkunde . Unter A befin¬
den sich die apologetischen Werke, unter D einige Dichter¬
werke und unter S Sozialpolitisches , welch letztere Abtei¬
lung besonderes Interesse für Handwerker und Arbeiter
hat . Die Volksbibliothek derartig auszubauen , war mir
möglich durch die Freigebigkeit der Firma C. S . Schmidt,
der Firma Paul Hahn , Löhnberger Mühle , Walzenbetrieb
und Ehamottefabrik , besonders durch die reiche Spende des
Vorstandes der Kath . Gemeinde . Für diese Gaben , die von
Hochherzigkeit und Weitblick für das geistige Wohl der Be-
volkerung zeugen, sei hiermit öffentlich gedankt. Möge die
sleißige Benutzung die Dankbarkeit der Bevölkerung zeigen

’i 'r , r ^uhnkanalverein  hält am Samstag,

den 29. jum , mittags 12 Uhr im Saale des Kurhauses
Bad Ems seine zehnte ordentliche Hauptversammlung ab.
«uf der Tagesordnung steht u . a. ein Vortrag des Herrn
Geologen Dr . Ahlberg -Wetzlar über „Die nutzbaren Mine¬
ralien des Lahngebietes als Grundlage des Lahnkanals ".

St . Goarshausen , den 14. Juni.
™ :! i $ >*.*}.$ , t "ber das bei der Kreissammelstelle im
Monat Mai 1918 eingcgangene bezw. zur Verrechnung ge¬
langte Sammelgut . Altpapier 3003,50 Kg., Altgummi 59
in ^ 0©6 sm ^ rr*' 20'810  Kg ., Frauenhaar

Kg , MetallgegenstaNde (außer Eisen) 194,500 Kg.,
Weißblechabsalle 647,50 Kg., Glühlampensockel309 Stück
'Celluloid 0,680 Kg Lumpen 1634 Kg., Filzhüte 83 St .,

78 l' 5? ° Staniol 25,690 Kg., Silberpapier
A200 Kg., Lederahfalle 648 Kg. Der Erlös im Monat
Mai betragt somit M 1447,79.

® 0 J f e n j>«J u T-e n , 14. Juni . Für den hiesigen
Standesamtsbezirk ist der Bürgermeister Karl Hahn -Dach-
tz" ^ usen zum Standesbeamten und der Schöffe Christian
Lötleü -Dachsenhausen zum zweiten Standesbeamtenstelli-
»ertretcr bestellt worden.

i. Miehlen,  14 . Juni . Im hiesigen Kino finden
kommenden Sonntag wieder zwei Vorstellungen statt . Auf

Eltville,  13 . Juni . Eine wertvolle Sendung traf
hier auf dem Wasserwege ein. Ein Moselschiff brachte 200
Fuder Moselwein im Werte von 1 Million Mark.

Frankfurt.  Die Gefahren des Fliegeralarms.
Während des . letzten Fliegeralarms benutzten zwei Hotel¬
gäste — durchreisende Soldaten — "die allgemeine Ver¬
wirrung und plünderten in einem hiesigen Gasthaus meh¬
rere Zimmer vollständig aus . Als die Angestellten nach
Schluß des Alarms wieder dem Keller entstiegen, ' waren
die Diebe längst verschwunden. — In einem als Lazarett
benutzten Heim im Taunus wurde das sämtliche Bettzeug
gestohlen.

Mainz,  12 . Juni . Heute nachmittag 12,45 fand
in der Metallfabrik von Busch eine Explosion statt , durch
welche ein kleineres Betriebsgebäude zerstört wurde . Außer
dem Materialschaden sind leider auch mehrere Menschen¬
opfer zu beklagen. Bis jetzt sind festgestellt drei Tote und
50 bis 60 Verletzte, darunter etwa 10 Schwerverletzte. Von
den letzteren ist bisher einer seinen Wunden erlegen. Der
Fortgang des Betriebes ist nicht gestört.

Aus der R h e i n p f a l z , 10. Juni . Ein Pro¬
fessor in Neustadt a H. ist eine Friedenswette eingegangen.
Tie Bedingungen lauten : Wenn bis 31 . Oktober 1918
mit Frankreich lein Friedensschluß erzielt ist, dann be¬
zahlt er stiuem Partner jeden Tag über den 31. Oktober
hinaus eine Flasche Wein bis zur Höchstziffer von hundert
Flaschen Fall ? er Recht behält , dann hat sein Partner
ihm hundert Flaschen Wein zu bezahlen. Angeblich han¬
delt es sich um den gleichen Profesior , der beim Ausbruch
des Krieges eine Wette einging und gewann , wonach in
vier Jahren noch Krieg sei. Es wäre erfreulich, wenn
der Profesior auch seine zweite Wette gewinnen würde.

C o b l e n z , 13. Juni . Die Kirschbäume haben heuer
in hiesiger Gegend außerordentlich reich angefetzt. Es ist
zu hoffen, daß es masienhaft Kirschen geben wird und daß
sie dann auch billiger werden.

(Amtlich.) C o b l e n z } 14 . Juni . Am Mittwoch vor¬
mittag gegen 10 Uhr kamen beim Sortieren von Patronen
auf dem Art .-Depot 28 Frauen durch eine Explosion zu
Schaden . Sämtliche Kranken befinden sich aus dem Wege
der Genesung.

Ehrenbreit st ein, 12. Juni . Gestern verschied
hier der Provinzial der rheinisch-westfälischen Kapuziner¬
provinz , der hochwkirdigste P . Clarentius im Alter von
erst 50 Jahren , im 30 Jahre seines Ordenslebens und im
24. seines Priestertums . Eine kurze schmerzliche Krank¬
heit hat den unermüdlich tätigen Mann in wenigen Tag >n
hingerafft . Die Beerdigung findet am Freitag Vormit¬
tag statt

Oberdollendorf,  10 . Juni . Prinz Bernhard
zur Lippe hat das ihm gehörige bekannte Klostergut Heister¬
bach an das Kloster der Augustinnerinnen in Köln ver¬
kauft.

Düsseldorf,  13 . Juni . Ehrenbürger . Die Stadt
Düsieldorf verlieh dem Maler , Profesior v. Gebhardt , an¬
läßlich seines heutigen 80. Geburtstages das Ehrenbürger¬
recht.

Düsseldorf, 13. Juni . Bahngutdiebe . Im
Schuppen der hiesigen Eilgutabfertigung hatten der Kunst¬
maler Wilh . Bell und der Kutscher Otto Sommer , beide
häufig vorbestraft , in den letzten zwei Jahren fortgesetzt an¬
gekommenen Eisenbahngütern die echten Begleitzettel ab¬
gerissen, statt dessen gefälschte Zettel aufgeklebt und alsdann
mit gleichfalls gefälschten Frachtbriefen diese Güter , haupt¬
sächlich Lebensmittel , abgeholt . Die Eisenbahnverwaltung
scbc tzt ihren Gesamtverlust auf rund 40 000 Mark . Das
hiesige Schwurgericht verurteilte wegen Urkundenfälschung
und Betrugs Bell zu 3Vo Jahren Zuchthaus , Sommer zu
2 Jahren Gefängnis . Die Frage , ob ein Frachtbrief eine
öffentliche Urkunde sei, wurde von den Geschworenen ver¬
mint.

Solingen,  13 . Juni . Der Rückgang der sozialde¬
mokratischen Organisation im Reichstagswahlkveis Solin¬
gen, der immer als eine Hochburg der Sozialdemokratie ge¬
golten hat , erhellt aus folgenden Zahlen : Bei Ausbruch
des Krieges hatte die Kreisorganisation rund 5000 zah¬
lende Mitglieder . Durch Einberufungen und durch das
Zurückziehen von jeder Parteitätigkeit ging diese Ziffer im¬
mer mehr zurück. Beide sozialdemokratische Parteigruppen
zählen 1918 zusammen nur 857 Mitglieder gegen 5000
im Jahre 1914.

Duisburg,  13 . Juni . Schwere Verfehlungen
hatte sich der Stadtsekretär Gustav Foth aus Duisburg-
Meiderich zuschulden kommen lassen. Er benutzte seine
Vertrauensstellung dazu, drei überhaupt nicht bestehende
Familien mit acht bis mehr Kindern in seiner Kriegs-
unterstützungsliste mit aufzuführen und sich für diese regel¬
mäßig alle 14 Tage die Unterstiitzung auszahlen zu lassen.
Die im Laufe von drei Jahren auf diese Weise unterschla¬
gen? Summe betrug 15 000 Ji.  Der Angeklagte , der über
25 Jahre im Dienste der Stadt gestanden hat , will durch
den Krieg und Krankheit in Geldschwierigkeiten geraten
sein. Wegen Urkundenfälschung und Betrugs -erhielt er
ein Jahr neun Monate Gefängnis . Gegen Frau und Toch¬
ter, die ebenfalls schuldig befunden wurden , lautete das
Urteil auf je drei Monate Gefängnis.

Oberhausen,  13 . Juni . Selbstmord eines Poli¬
zeibeamten. Der seit 19 Jahren in städtischen Diensten
stehende Polizeibeamte Andreas Sulzbacher hatte in den
letzten Monaden mehrere Diebstähle begangen . Eine Haus¬
suchung förderte das gestohlene Gut zutage und Sulzbacher
wurde in Haft genommen. Im Polizeigefängnis machte
er seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

M ü n st e r i. W., 13. Juni . Antonie Jüngst f . Im
Alter von 75 Jahren starb hier die weiteren Kreisen be¬
kannt gewordene westfälische Dichterin Antonie Jüngst , de¬
ren zahlreiche Werke hauptsächlich auf religiösem Gebiete
liegen. Vom Papste war sie dafür mit dem Kreuze Pro
ecclesia et pontifice ausgezeichnet worden.

Zweibrücken,  10 . Juni . Hier hatte sich eine
Mutter , eine Landwirtsfrau aus der Umgegend, mit ihrer
Tochter vor dem Schwurgericht zu verantworten , weil sie
das von der Tochter geborene, von einem französischen
Kriegsgefangenen stammende Kind gleich nach der Geburt
töteten . Die Mutter erklärte unter Weinen , daß sie bei
dem Gedanken daran , daß ein Sohn von ihr im Felde ge¬
fallen, ein zweiter Sohn im Felde stehe und der dritte in
den nächsten Tagen einrücke, und die Tochter nun diese
Schande über die Familie gebracht, sich die Tragweite ihrer
Handlungsweise nicht überlegt habe. Sie erhielt 2 Jahre
6 Monaten Gefängnis . Ihre Tochter wurde freige¬
sprochen.

Hannover,  12 . Juni . Bei einem nächtlichen Ei¬
senbahnzusammenstoß in Wunstorf wurden einige Eisen¬
bahnwagen mit Ferkeln zertrümmert . Von den Ferkeln
fanden 80 den Tod , während 120 entsprangen und in die
Feldmark liefen. Wem solch ein herrenloses Borstentier
als gefundenes Fressen auf den Hof läuft , der kann wirklich
sagen, daß er „Schwein gehabt " hat , denn in 'der gegenwär¬
tigen Zeit sind diese Vierfüßler gar schwer und für teures
Geld zu erhalten.

Aus Schleswig.  Große menschliche Not spricht
aus einem Aufruf , den ein Pastor in Schleswig erläßt . Er
bittet um Unterstützung für eine arme Frau , Mutter 23
lebender Kinder . Die Mutter und das Neugeborene
liegen in einer ärmlichen Kate auf Säcken. Jede Wäsche,
Bettzug und sonstiges für das neugeborene Kind fehlen.
Von ihren 23 lebenden Kindern hat die Frau die jüngsten
zehn zu Hause, die in einem Bett schlafen müsien.

Leer.  Ein wirkliches Schweineglück hatte vor kur¬
zem ein Landwirt aus dem Krummhörn . Innerhalb
kurzer Zeit warfen seine beiden Sauen zusammen 24 Fer¬
kel, die nach vierwöchentlicher Zucht für runid 4000 Jl  ver¬
kauft wurden , also pro Schwein etwa 170 JC  und dann nur
vier Wochen alt.

O b e r st d o r f , 10. Juni . (Starker Schneefall in den
Bergen .) Schon längere Zeit fiel es auf , daß Gemsen am
hellen Tage sich bis in die Täler herunterwagten , denn be¬
kanntlich geschieht dies nur , wenn Kälte und Schnee in
Anzug ist. Dieses ist nun tatsächlicy eingetroffen . Schon
Anfang der letzten Woche fiel in der Höhe starker Schnee,
begleitet von heftigen Stürmen , und die Temperatur fiel
fast bis auf den Gefrierpunkt . In den letzten Tagen war
starker Reif zu verzeichnen, der an den Gemüsegärten und
Kartoffelfeldern starker Schaden anrichtete.

Die Kirschen im Koffer.
Das „Heidelberger Tageblatt " schreibt: Eine Mann¬

heimer Dame begab sich mit schwerbeladenem Handkoffer
zum Bahnhof der Nebenbahn . Unterwegs traf sie einen
Mann , der sie ausfragte , was sie in dem Koffer habe. Die
Dame vertraute dem unbekannten Mann in größter Un¬
vorsichtigkeit an , daß sie Kirschen habe, und fügte hinzu,
man müsie sich vor dem Kriminalschutzmann Hüten. Man
wurde dahin einig , daß der Mann den Koffer zur Bahn
trage . Dort angekommen begab sich die Dame an den
Schalter , um ihre Fahrkarte zu lösen. Bei ihrem Zurück¬
kommen wurde ihr von dem unbekannten Manne eröffnet,
daß die Kirschen beschlagnahmt seien. Der unbekannte
Mann war nämlich der Kriminalschutzmann.

Zu vertrauensvoll.
Eine Witwe auS Oberschopfheim bei Lahr , hattte einen

fremden, angeblich in Urlaub befindlichen Soldaten zur
Arbeit eingestellt, ohne sich weiter um seine Persönlichkeit
zu bekümmern. Während die Frau nun mit ihren Töchtern
das Haus verlassen hatte , spannte der angebliche Soldat
eine Kuh vor den Wagen , auf welchen er Speck, Schinken,
Eier , Schuhwerk, einen Anzug u. a . aufgeladen hatte und
fuhr davon . Wohin er sich gewendet hat , bedarf noch der
Aufklärung.

Einer 5eransfordem *>sa
«nferer Feldgraue«: fo«>nu es gleich, wenn wir
uns immer noch mir Goldschmnck behängen, wäh¬
rend sie die Wunden und Narben des Krieges
tragen . Verkauft deshalb allen G ^Idlchmuck bei
den Gol^ankaukastellen:

dmoelen- nn& 6oU>-flnianfsmodfv»
für ßpfljfn-DcIJca 16. - 23. 3m>i.
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C o n pin » » Tageblatt , « reisbtatt für » ew Ktete St . Goarshausen.

Bekanntmachungen.
Lier - Slnsgabe

«« Samstag , den 15. Juni von 10 Uhr ab für bi«
Buchstaben W—Z und A—F einschl. pro Person L Stuck
«fl 71. Hühmrha lter erhalten  keine Eier.

Vnkker - Verßank
am Samstag , den 15. d. Mt », von J Uhr ab, auf Nr.
76 d«r LebenSmittelkarle.

Spargel
Samstag von 3 Uhr ab in der Markthalle.

Oberlahnstein , den 14. Junt 1918.Der Magistrat.

Hiesiges
Dörrobst

wie getrocknete Zwetfchr « ,
(lepfel Kirnen re. in jedem
Quantum (auch pfundweise) zu
kaufen gesucht. Angebote an

A . Eamps,
Oberlahnstein.

Holzveksteigermg.
1918,Am Montag,  den 17. Juni

von vormittags 10 Uhr ab
werben folgenbe Hölzer öffentlich versteigert:

a. Distrikt Dietrichsdell 41a
10 Raumm . Eichen-, Buchen unb Nabelholzscheit-.

Knüppel unb Reiserknüppel,
10 Buchenwellen.

Distrikt Ruschel 24
13 Raumm . Eichen-Weichholz- unb Nabelholzknüppel

unb Reiserknüppel.
Distrikt Eisenhöll 22

14 Raumm . Eichen- u. Weichholzknüppelu. Rei serknup p,
Distrikt Flachsgarten 13 «. 14

14 Raumm . Eichen-, Buchen- unb Nabelholzknuppel unb
Reiserknüppel.

Distrikt Bnchholz 13
11 Raumm . Eichen-, Buchen- unb Nabelholzscheit-,

Knüppel unb Reiserknüppel.
Distrikt Wahbnch 9

4 Raumm . Eichen-, Weichholzknüppelu. Reiserknüpvel.
Zusammenkunft an dem Tannenbestanb Dietrichsbell

auf ber Straße Oberlahnstein—Forsthaus —Becheln.
Der erste Versteigerungstermin vom 14. ds . Mts.

wirb aufgehoben,
Oberlahnstein, den 10. Juni 1918. _ .Der Magistrat.

2grstze8sldsislhe
(kräftige Exemplare) zu kaufen
gesucht- Offerte« an die Ge-
chäftsstelle d. Bl _

MllNUtMlhlllig.
Am Donnerstag, den 20. Juni 1918,

vormittags 7'/, Uhr,
soll der Anhang der Kirschbäume auf ber Bezirks,
strake St . Goarshanse »—Bogel bei Sr. Goarshausen
km 1,0 beginnend, gegen gleich bare Bezahlung der Beträge
öffentlich au den Meistbietenden versteigert werden.

Die Versteizerungsbedingungen werden im Termtne
bekannt gemacht

Oberlahnstein, den 13. Juni 1918.Landesbanamt.

HeuMehrere Wagen
guter

zu kaufen gesucht.
Fuhrunternehmer

Karl Jäger , Adolfstraße.

£ Schreibtisch
Gilt
halten»

und einzelne KordmSbel zu
aufen gesucht. Offerten mit

Preis unter . Schreibtisch' an
di« Geschäftsstelle d. Bl.

Saatböhaea
ItaMitt * » arlenvemaalt»»,

Mieodade ».

9AI| IH9| I
y m mitdt

WMWgL

Setzer bars rabsatzre»
mit meinem
erlaubnis-
freien Ort
inal-Spiral-

_ federreifen
7,75, Hol,reifen 426 , Ia Häuf-
tauretfeu 14 75, » lfeuring II,- .
Elastischer Feder-Hol,reifen1, M-
alle per Stück. Kanu leder auf
jede Felg« auflegen Umtausch
gestaltet, also kein Siistko. Lau-
sende geliefert Wiederverkäufer
Stabatt Kchtaw». < »»U« 35 K

Wetnmeisterstraße 4.

MMMachmg
Hierdurch deehren wir uns zur

zehnten orden klicken

Savxkversammlvug
unseres Vereins auf

Smstag. devr». Svvid. 3s.. «ittags 11 Ahr
' «ach Bad Ems. Saal tzes Kurhauses

ergebenst einzuladen.
Zur Beratung steht folgende Tagesordnung:

1. Beriqt über die Bereinstätigkeit während des Jahres
1917 *

2. Rechnungslegung und Entlastung des Vorstandes (für
das Jahr 1917) ; . .

3. Wahl zweier Rechnungsprüfer zur Prüfung der Jahres
rechnung 1918;

4. Neuwahl des Bereinsvorstandes;
5.  Ausschuß Ergänzungswahlen;
6. Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung;
7. Bortrag de, Herrn k. Landesgeologen Dr . Ahlburg,

Wetzlar : . Hie nutzbaren Mineralien b«» Lahngebietes
alS Grundlage des LahnkanalS" ;

8. Esnstiges (Anregungen nnb Anfrage«. klem« gefchaft
liche Mitteilungen usw.).
Die Hauptversammlung ist iffentltch ; »rcht «nr MN-

«lieber unseres Verein« sanber« auch »str sonstige» Freund,
unserer » estrebnngen haben Zutritt . Angefichts der große»
Bedenlung, welche den « afserstraßen als » erkehr»v,r « t1tl«r
jetzt und künftig beizumefsen ist, bitten wir um recht zahl¬
reichen Besnch t _ . . . . .

Geschäftsstelle Wetzlar,  be » 4 . Jnm 1918.

Lahnkanalverein e . M
Der Borfitzenbe:

Groedler , Bergrat

Gulfließende
ReichSPsttillte
d« etter1- «vrd

erhalten Sie , wenn Sie unser
Lintenpnlver verwenben.

Ein Brief für ein starkes
Tinte reichend kostet1.—

Mk. Der Inhalt eines Brie,
es wird in 1 Liter heiße«
Wasser aufgelöst und geschüt¬
telt oder gerühri, worauf die
Tinte sofort gebrauchsfertig ist.

Papiergeschäft
Ed. Sohlokel.

Keltere Leute suchen eine
2—3-3immcrnioDnmifl
Näheres in der Geschäftsstelle.

r—r-Ztememeh»»»»
mit Küche zum l . Juli in Dttr-
d»»lah « k»i » gesucht- Angebote
unter K. K- 108 an die Geschäfts¬
stelle erbeten. _

Junger Herr sucht
«Mettes 3iiutr

mit voller Kost. Bevorzugt Bahn
Hofstraße oder Becherhöll. Offer.
ten unter wo M . M erbeten.

Kino Miehlen
M , Kl 1«. Svvi l »lt,

nachmittags 37 «, «bendS 4 Uhr:
D«

Setzeimir der Stetehltte.
Großes spann. Schanspiel aus

Süd -Amercka.
.Krie - skilder " u. s. w

Kinder nur Mittags Zutritt.

Die Reill sttliswerte A. 4 . HM t State
suchen iür den Bau des OrlSnetze« Bornich

Ms«Meme Md tzllfsarbeiter.
Zu melden bei Herrn Odermoweur Löffler , Bornich.

Kreis S > Goarshausen , Gasthaus Salziger _̂ _

MvftergMse EvlwSrfe
lvblicherArbetterwohvvvttv

32 Tafeln preisgekrönter Haus«
plane für Ein -, Zwei - unb

Bierfamilienhäuser für 3800.
7000 nnb 13000 M . m. Stall,

Brunnen usw. schlüffelfertig
herzustellen.

Hervorgegangen au« dem Wett¬
bewerb der LaudeSverfichenm- s»

«uastalt. 2. Auflage.
Preis in Mappe mtt Text
10 Mark. ' (Porto 60).

Die Pläne dürfen ohne Architet»
turhonorar benutzt werde».

Verlegt bei der Heimknltn»
Berlagsgesellschastm. b. H.

Wiesbaden._

mwt
zur Verarbeitung
in Papierfabriken

auf Nesrpspier
wird zum Tagespreis ' noch
angenommen und lasse sel¬

biges obholen.
Bei auswärts lagerndem Papi«
wolle man das Quantum angebe»

Wapiergefchäft
Hdnar$ Schioksl.

(tenachta ohne Ächrr
Da » wichtigste Hansfraven - und Wirlfchaftsproblem

bei« gegenwärtigen empfindlichen ZuMermangel.
Fra » Amtsrat Rose Stalles beliebtes Einmachebuch: DaS
Einmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung »ou
Fruchtsäften, Gelees. Marmeladen . Obstweinen, Esfig usw.
»ach neuzeitlichen Grundsätzen, vollständig neu bearbettet vo«
Johanna Schneider-Tonner , lehrt durch -

520  Eivmache-Rezepte
wie man Früchte. Pilze, Gemüse usiv. unter Berückfichtigung
des andauernden Zuckermangels nnd der Erhaltung des na¬
türlichen Fruchtgeschmacksbei wirklich unbegrenzter Haltbarkett
einmachen soll und gibt auch zahlreiche erprobt« Ratschlag«
zur billigen und einfachen

6 etbftbnelt » ni Mmr - Mitnssirich
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit de-
reichillustrierten Buches bietet wohl die Tatsache, daß bereits

84 000 Exemplare in 12 Anstage«
«rkaufl find. Der Preis deS reichhaltigen Buches beträgt

«nr 1 Mark

im PaPiergejckakt tdvard öckickel.

SräStrer EMkttllg
ist gefunden worden. Abzuholen

Mtederlahnstet » , Emserstr. SO

hausmacherleinen. vettücher. Decke«
färbt ia

dlun. braun , grllv, sodnar » u»ck tslckgrau »ln
Färberei Beyer , Oberlahnstein. Kirchgasse 4, I

Wer
gesucht, der
vorbanden.

Mil Griffinmühle geardrne, hak Wohnung

? . wiese«. KoSleMWert
Küppersteg bei Köln.

Ach,teer Eisevdreher
m o /I*! . . J 1 li 2 u aIm  bau

zum sofortigen Eintritt
dauernde Arbeit gesucht

LSWfftt
in ein auf dem Lande befindl. Werk für

_ Gute Familienwohnungen vorhanden.

Stein - und Honindustrie
Bnrgbrohl » Bez. Codlenz.

LMM
gesucht.
Sebr.Leikett. QberlMftel«.
tkaekltttt besserer Eltern in die
4Uu | tu Lehre gesucht gegen
Veraütuva

9 Handarbeilsgeschäft
# . Noll Nachfolger.

Eoblenz, Firmungstraße 21.

2« tal
3« fer § Sommer -Fahrplan vom 5. Mai 1918

Coblenz ' *“ 1 ‘ u ‘
Niederlahnstein
Oberlahnstein

Rhens
Braubach
Boppard

Camp-Bornhofen
St . Goar
Oberwesel

s ' Taub
Die fettgedruckte» Ziffer« bedeuten Schneüfabrten. mit ' bezeichneteF chrt nur Sonn

EmEMdeüstM
oder -Mädche » für morgens go-
gen gmen Lohn gesucht.
K1ratzb«- g»r Hof . N.-Lahnstet».

7« 10 " 1“ 4" &“ U
7- 10« 2" 4*o 5“
8- 10*° 2« 4“ 622
8 '» 11" 500 422
8>» 1110 4" 452
AS» 11“ 3 ' 5“ ‘7*2
S" 12" go* an

10" 12“ 4" 6“
10» 1" 7"
10" 1" 7<te

1“ 24» 5" •75» 822
* iso 2" 4S5 7|2 852

1" 2 " 44s Y20 852
« 1°° 4*5 7Ü 812

12“ 4s5 722 822
12“ 14» 400 652 7s»
12" 3“ gi’

U 40 1.5 32U 5*0
11“ 300 530

ß 11 " 250 520

ao»
8^
852
852
812
7i2
722
722
öi
652

und Feiertag

iK
Der diesjährige Sommer -Fahrplan beginnt am 5 . Mai und finden die Abfahrten

wie fô gr Oberlahnstein ftromanfwLrts (Richiung nach Mainz) :
täglich 9°' Uhr vorm, und 2' » Uhr nachm, dis Mainz,
iäalich 5" Uhr nacdm . nur bis C-mp und zurück
außerdem nur DounerSlags 10« Uhr vorm, bis, Mainz (®uter<0ttt ),
außerdem nur Sonntags 1l “ Uhr vorm, bis Rubesheun (auch Christi Himmel

fahrt und Pfinast -Monlag bis Mainz ),
ab Oberlahnstein ftromadmärts (Richtung nach Cö'.n).-

täglich 1« Uhr nachm und 3" nachm, bis Cöln, 8" Uhr obdr. blS Codlenz.
außerdem nur Donnerstags und Sonntags,11 ’ > Ubt vorm, bis

Im Anschluß der Bergfahrien 9» Uhr vorm können am gleichen ^ age « U« .
fahrten nach Obeilahnttem angetrelen werden: ab Oberwesel 11 « Uhr voran u. Uhr ^ chm

Im Anschluß der Bergsahrl 11*5 Uhr vorm, können am gleichen Tage Rück>
sahrteu nach Oberlahnstein auge'relen werden : ad Sr . Goarshausen 2 Uor «achm
f ’ Im Anschluß der Bergfahrten 2»» Uhr nachm uno 5' ° Uhr nachm, können am
aleicheu Tage Rückfahrten nach Oder ahnstein angetrerrn werden : ab Camp 7« Uhr
abds .. ad Boppard 7»" Uhr abds ., ad Brauback 8^>,Uhr abds.  m Coblenz an Uhr « :ds.

Lusfüh,liche Fahrpläne find in unserer Gescdäk'sft .-lle erhättltcd.
Agkvtvr der Nlkderiändischev Dluv-jschlff'Rhederel

Oberlahnstein.

Ein nicht zu junges

WAÄvLlSA
für die Üäche wi>d zum t . Juli
gesucht. « « wrr» Gelegenheit
gedote» das Kochen gründlich z«
erlerueu . Lohn nach Ueberet«-
kunft » - i » »« , »« .

«arienberger Hof, Post Camp.

Properes
DieNftmädehe«

in kinderlosen Haushalt gesucht.
L »vl »»k. Münzftraß« 12.

~ Ordentliches

Dienstmädchen
zum baldigen Antritt gesucht.

' rau Direktor Hofma » » ,
wblenz. Kurfürstraße 37.

Zmerliisstev MW«
in kl. Haushalt gesucht. Anzn-
treffen 11—3 Uhr.

Tadle «»,
Markenbildchenstraße 18. HL.

Kräftiges , braves

HlvlSMödchell.
daS alle Hausarbeiten versteht
gesucht Lohn nach Uebereinkunft.

Frau Wia Fachingee,
Oberwesel Mainzerstr 5.

Seite« De« ute
mit dnnkle« Lederarmdand vo»
Wilhelmstraß » dis Grenbach ver¬
loren . Uhrglcis entzwei Andeit-
ken. Wrederbrrnger erhält Be¬
lohnung Abzugeben
Frühmefferstraho 37 , 2 Sta, «-
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